
Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltlltigkeitsllustalten,sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Nheinprovinz,welche selbst oder
deren Angehörige leinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Aaushaltsptan
über die

Unterstützung milder Stiftungen und WohltiitigKeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Truckern und Krüppeln
aus der Nheinprovinz, welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch auf öffentliche Armenpflege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.
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Titel. Nr.

N,

III.

IV.

1. 1

I,,

Ginnahme.

Zinsen aus Vermächtnissen und sonstigenZuwendungen

Beiträge zu den Wegekostenfür Epileptiker, Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.

2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur
Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnung«'
t«l»r

1911.

856 75

Ausgabe.

a. Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter
Titel I der EinnahmebezeichnetenKranken .....

d. Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenenZwecken ............

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Der am Jahresschlüsse etwa verbleibende Bestand kann zur Ver¬
wendung auf das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen werden.)

12 000 -

10 000

3

22 970 —

12 880

83 33

10 000 —

22 «70

22 «70

7!,

Betrag
für das

WchnimgS'
fahr

1!»1N.

67 12 85

856?5

3 75

10000
22 970
22 970

6?

:^
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Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

-l, Zinsen der Erbschaft Großmann:
" 22 200 Ml. Nheinurouinz-Anleihescheinezu 3V,"/« - 740,— M.

2 00N „ „ „ ., 4°/„ ^ 80,- „
d. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

1000 Mk, Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3°/,„°/o ^ 86,- „
25 „ Barbestand zu 3°/„ ^...... - —75 „

Summe 856,75 Mk.
Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 190? . 274,85 Mk.

1908 . 145.6? „
„ „ „ 1909 . 109,50 „

zusnnnnen 530,12 M.
oder durchschnittlich1?6,?> Mk.

Nach den, gegenwärtigen Stand der Pfleglinge, für welcheBeiträge gezahlt
werden, ist nur eine Einnahme uon 109,50 Mt, für das Jahr zu erwarten.

^u vergleichen Beschlußdes 45. RheinischenPromuziallandtages vom 18. März 1905
Der Betrag ist erstmalig in den Haushaltsplan für 1906 eingestelltworden

Ausgabe für das Nechngunsjahr 190? . 11 545,89 Mk.
, .. ,. 1908 . 10043,94 „

^ ,. „ „ 19W . 10 7 4? ,85 „
zusammen 82 837,68 Mk.

oder durchschuittlichIN 779,23 Mk.

Aus der Erbschaft Großmann (siehedie Einnahme uuter Titel I) erhält die Wilhelmine
Paffrath aus Lüln-Deutz eine lebenslänglicheRente von 250 Mk. jahnich- Zwei¬
drittel dieses Betrages werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneblinde
gezahlt.

Zu vergl. Titel III 2 der Einnahme.
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